
nbacher Zeitung.
N̂ 3I. Samstag am 14. Mär,; R 8 4 O .

Hcrzogthnm Körnten.

^ n t e r del' Aufschrift . K l a g c n f u r t am 9. M ä r z , "

»neidet die doriigeZeiiung von» l l . d. M . Folgendes: Ans S t ,

Andra im Lavantrhale traf cbcn folgende Tranerkunde hier ein:

Gestern an, 8. d. wurde unsere Stadt und die ganze La-

vanter Diöcese in tiefe Trauer versetzt. Noch sind cs nicht

g"»z zwei Jahre , seit lmser hochverehrter nnd vielgeliebter

Oberhirt, der hochwnrdigste Herr Fürstbischof von Lavant,

F r a n z T a v e r K i i t j n a r , iu unserer Mit te segnend »veil-

re , nnd schon rief I h n d?r Herr der hinlmlischen Heerschaa-

ren zu sich. Anl 14. März «844 kau, er von Salzburg

lmd »vurde jnbclnd von nns empfangen, und hente stehen

wir weinend an seiner Leiche. I n der letzten Nacht halb 12

Uhr schied er von uns, doch gewiß nie aus unserm Anden-

ken, so kurz auch die Zeit seines väterlichen Wirkens beines-

sen war.— Ein anderes Schreiben ans S t . Anorä vom gleichen

Datuni an dicNedacrion berichtet: I „ der lefttveistossenen Nicht,

kurz vor Schluß des 8. März, ist unft-r Oberhirt, F r a n z Xa v.

K u t t n a r , im 53sten Lebensjahre, an der Anszehl ung gestor-

ben. . D a s feierliche Leichenbegängnis; wird am I I . d. M . ,

Vorinirtags 9 Uhr, S ta t t finden. Hochderselbe lies; sich ge-

stern Vormittags nach den» Friihgottesdienste feierlich mit

den heil. Sterbesacramenteli versehen. Die heil. Wegzehrung

wurde unter Begleitung des Dom-Capitels nnd des hiesigen

Clcrus in Procession mitten durch die weinenden P f a r r - I n -

sasse» zum Bette des allverehrten Oberhirten getragen, Hoch-

welcher nach Empfang der hcil. Sacramente der Sterbende»

alle Kraft zusammen raffte, um für die Liebe zu danken,

deren zahlreiche Beweise Er hier gefunden zu haben, nnd

fiir die Er vor Gottes Nichccrstnhl nm Vergeltung bitten

zu wollen, innigst gerührt, erklärte. Er halte am zweiten

Jahrestage Seiner bischöflichen Consecration zmn lehren Male

die heil. Messe gelesen, nnd war am zweiten Fasten sonn rage,

an welchem er vor zwei Jahren die bischöfliche Weihe em-

pfing, abgerufen worden, den Lohn zu empfangen fnr Sein

segem-eiches, allseitig dankbar anerkanntes bischöfliches Wirken.

K l a g e n f u r t , am 10. März. Heute Früh un, 7

Uhr ist das dritte Bataillon nnseres vaterländischen Regiments

Baron P r o ha ska zum Festnngsöau nach Comorn von hier

'chmal'schirt.

S t e y e r m a r k
Die „Allgemeine Zeitung" vom 6. März meldet aus

V.V, l -bl i rg vom 25. Februar: Die Witterung ist beispiellos

schön, seit Menschcngedenkcn erinnert man sich cmes solchen

winters mcht, dcr se bst jencn des Tranbenjahns 1834 an

Trockenheit »nd Mi lde übertrifft. Anfang Februars zeigte sich

schon hie und da die wahrsagende Margarethenblumc, und

an, Dran 'U fe r sah ich einen Schmetterling gankeln. I n der

südlicheren Gegend bei Neichenbnrg traf man bereits im I ä n -

ner allerlei Wiesenblumen. Dessennngeachter gibr sich hier in«

Ganzen keine entschiedene Negnng des vegetabilischen Lebens

kllnd, das vielleicht nnr eines warmen Negens bedürfte, nm

sich zu erschließen. Der große Tunnel am Leitersberg ist bis

auf acht Klafter ausgemauert. Eine neue MelkwurdicFeit

Marburgs ist die nun in Bälde vollendete Eisenbahnbrüeke

über die D r a n ; sie hat drei Joche mit der ungemeinen

Spannweite von 28 Klafter, was — die Breite der 2Pfei ler

mit 2 Kl f t . 2 Schnh angesetzt — die Länge von 88 " 4^

gibt; die Breite beträgt 5 " , nnd die Höhe vom Wasserspie-

gel 13" 1^. Die Wände sind nicht Maurerarbeit, sondern

werden von rautenförmig ^ekrenzten Balken gebildet, so zwar,

daß die NcillN'üfcim von Luft ausgefüllt erscheint, was für

!x,s Auge eine l'i'genthümllchc Wirkung hervorbringt, der we-

nigstens Neuheit nicht abzusprechen ist. Brücken von ähnli-

cher Construttion soll es in Deutschland, mit Ausnahme der

kleineren Eisenbahnbrücke über die S u l m bei Leibnitz, Mar -

burger Kreises, keine geben. Die Probefahrt auf der Eisen-

bahnstreeke von Gray bis Cil l i soll um S r . M a j . des Kaisers

Geburtstag, d. ,'. nm den 19. Ap r i l , S ta t t finden. — I n

der Nacht des I-j. Feb'/uar brannte ein gioßer Theil des

nahen Dorfes Zwettendorf ab.

W i e n
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 2ft. Februar l. I , , dem Triester Gnberni/.l-Se.-

cretär, Friedrich Freiherrn v. Haan, den Charakter ein's '

Gubernialrathes bei dem Venediger Gubeinilim allergnädigst

zu verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschlie-

snlng vom 3. d. M . , die Abtei und Stadtpfarrcl zn Cilü,

dem Domherrn von S t . Andrä, Anton Slomschek, aller,

gnadigst zu verleihen gernhet.

Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschliesinna

vom 9. März. d. I . , das am Leitmeritzer Dom-Capitel

erledigte Ehren-Canonicat dem Pfarrer zu Lobosiz, Anton

Herzig, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben n,it Allerhöchster EmschÜe.

ßnng vom 2 1 . Februar d. I . allergnädigst zu gestatten ge.-

l'uh>,'t, daß der k. k. Gubernialrath ur.d Kreishanptinann des

Leirmeritzer Kreises, Joseph Klezansch, nnd der k. k. Gu -

bernialrath bei dem böhmischen Gnber,i!«ln, Joseph Freihvn-

v. Cervclly, das Ritterkreuz ^cs sächsischen Civil - Verdienst--
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Ordens, so »vie Carl v. Brück, einer der Directoren der

Lloyd'schen Dampfschiff-Fahrts-Gesellschaft, den ottomams6)en

Verdienst-Orden anne!),nen und tragen dürfen.

V ö h nl e n.
P r a g , 28. Febr. Die Nachrichten ans den Elbegegen-

den über die Folgen der henrigcn Überschwemmung lanten

inlmcr tranriger, nud die Noth der Ben'ohner ist nm so gro-

ßer , als sie sich noch ron dem Unglück des vorigen Jahres

nicht erholr hatten. InPodiebrad sind 30 Hänser eingestürzt,

Glider 80 theils schadhaft, theils nnbewohnbar geworden; wein»

»nan jedoch diese Lehnihütten betrachtet, so begreift »nan eben-

sowenig , daß man hent zu Tage noch so bauen kann,

als, wie dieselben den vorjährigen Wasserfluthen widersteheil

konncen. I » Elbekosteletz stand das Wasser noch drei

Wochen nach der Uederschwemmung 4 Schnh über der

gewöhnlichen Höhe ; die Verbindnng mit der Nachbar-

schaft war gehemmt, nnd mit ihr lag alles Gewerbe darnie-

der. Anch in der Gegend von Brandcis sind unzählige Ge-

d,)nde verwüstet, die Ufer theils nnt Sand und Schntt be-

deckt, theils die fruchtbare Obersiäche (mitnnter sammt der

Sa.n) hinweggeschwemmt nnd die Ernre vielleicht für meh-

rere Jahre vernichtet. Noch fnrchcbarer wird die Lage dieser

Menschen durch eine drohende zweite Ueberschwemmnng, der

sie entgegensehen müssen, denn während des anhaltenden Re-

gens uu stachen Lande hansten ans den Hochgebirgen nnge»

heuere Schneestürme, welche die Communication oft ganz

umerbrachen; anf den Kämmen des Ricsengebirgs liegt der

Schnee bereus wieder klasterhoch anfgerhürmt. Lawinen zer-

störcen schon Gedällde, rissen riese>ihafle Bänine ^iiit sich

for t , U>ld b.'grnb.'N Menschen nnd Vieh unter ihrer Wucht.

D a noch viele Schneemassen mit gleichein Unglück drohen,

sind viele Gebirgsbewohner ermahnt worden, ans ihren Häu-

sern anzuziehen. Bei Gicschin bildet sich die Schneeg'.'änze,

abwärts keine Spnr von Schnee, answärts drohende Mas-

sen, Der Blatersee bei Podiebrad, der seit achtzig Jahren

irocken lag, hat sich hener schon gefüllt. Ans dein südlichen

Böhmen hörr man dagegen viel von Gewit tern, vorzüglich

wütheten in der vorigen Woche in Neuhans nnd Tabor nnd

5eren Umgegenden fnrchtbare Stürme mic Donner nnd

Blitz. — Hofrach Erich hat mit einem Leipziger Hanse

Verbindungen abgeschlossen, welche den Spinnern der Herrschaft

Nochod den Absatz ihrer Production sichern. Auch in der Stadt

Braunan ist eine Si>mnsch!lle begründet worden, nnd ein

Theil der dorcigen Weber läßt seine Stühle ennichten, um

sie znr Verarbeitung seiner Garne brauchbar zu machen. —

Die Totalsnmme der eingegangenen Beiträge für die im vo.

rigen Jahr durch die Ueberschwemmnng vernnglückren Be-

wohner Böhmens beträgt nach dem Schlnßverzeichnisse

5^6,599 fl. 20 kr. C. M .

P ^ ' a g , , . März, Die Elbeschiss-Fahrt hat bereits

de,^o!,'!.'!i, besonders werden viel Koblen ins Ausland geführt.

D^D.nnpfbo5t>)S>nonia«von 4)Pferdetraft, soll heme von

D^'5d.'N nach Ausiig fahren und morgen hier ankommen.

Die »Bohemia« beginnt ihre regelmäßigen Fahrren am 5. von

hier, am 7. von Dresden. Anch das beinahe vollendete

Dampfboot »Germania« soll „och diesen Monat in Wirksam

keit rreten. I n Obristwy ist ein Theil des Schlosses zm'

Wohnung für Reisende eingerichtet worden, welche es vor-

ziehen, sich schon Abends dahin zn begeben, um nicht früh

llm 4 Uhr im Omnibus von Prag abfahivn zn dürsen.

Freie Stadt Krakau.
Der F r e i s t a a t K r a k a u begreift die Stadt

Krakau mir einem kleinen Gebiete längs der Weichsel,

.begränzt gegen Norden nnd Osten von dem jetzigen

Königreiche Polen, g^en Süden von Galizien , das

dnrch die Weichsel von dem Gebiete des Freistaats ge-

geschieden ist, gegen Westen von preußisch - Schlesie,,,

gen welches der Flus; Przemza oder Brinica die Gränze

bildet. Del- Freistaat stehr nnrer dem Schnlie von Oestel'.-

reich, Prenßen und Nußland, nnd ist mir seinen, Gebme

anf immer fin- nential crflärr. Die Verfassung von l 8 l . i

wurde !833 revidirt. Die Negierung besteht einem ans

Senats-Präsidenten (seit 1841 Abb« Johann Schindler),

acht Senatoren nnd einem General - Secretär. Die Ver-

sammlnng der Repräsentanten wird berufen, so oft die

Laiidesverwaltung es für nöthig oder nützlich erachtet, nnd

besonders, wenn es sich nm Abänderungen nn Budget han-

delt. I h re Verrichtnugl'ii sind: Festseßnng des Budgets, P r ü -

fung der Staatsrechnnngen nnd Berathung der vom Senate

vorgeschlagenen Gesetze. Sie besteht ans zwei Senatoren,

deren Einer den Vorsitz führt, zwei abgeordneten Mitgl ie-

dern des Capitels von Krakan, zwanzig von den Wahl-

Collegien der Stadt Krakau nnd der Landgemeinden gewähl-

ten Repräsentanten, zwei von der Universität delegirten Pro-

fessoren nnd vier Friedensrichtern. Das Mi l i tär besteht aus

einer Compagnie Pol izei-Soldaten, zwei Compagnien Li-

nien .-Insaitterie nud emcr Abtheillmg Ge>isdan,,erie, im

Ganzen 50! Mann. Das dermaligc Bndget weiser l .8«2,224

si, Einnahme und eben so viel Ausgabe auf. Einwohnerzahl

l l ä , 7 3 7 , worunter etwa !5,000 Inden. Die Stadt Kra»

kan hat .l2,!)30 Einwohner. Das Gebiet der Republik be-

trägt '^! O.u^dratmeilen.

H> r e l l ß e,z.
Die „Kölnische Zeitung" enthält einen von dein hochw

El'zbischofe von Köln, Johannes von Geissel, unterm 5. Fe

bruar erlaffeuen Hirtenbrief an die Diöcesanen. Dcr Hirte»,

lnief beginnt mir einem Nachrufe an den im Herrn cnr-

schlafenen Erzbischof, Cleinens Angnst, beklagt die fortwähren.-

dc Abnahme des Nachwnchses an Candidate» deo Priester,

amtes, sieyt in der Errichtung eines Knaben-Seminars das

wirksamste Mi t te l , dieser Abnahme abzuhelfen, und empfiehli

die Begründung dieser Anstalt dnrch milde Beiträge alle»

Gläubigen, wie auch die älteren Mitglieder des Priestersta»,

des sich berciis der Förderung dieses guten Werkes mit auf-

opfernder Bereitwilligkeit unterziehen.

N e u - B e r n n, 25. Febr. Die preußische Gränze nnd

ei» Theil der österreichischen sind dnrch unsere nnd die kaiserl.

Truppen in laüger Vedcttenkette besetzt, und mit Flüchtlin-

gen, welche in immer größeren Haufen, anch ans den Dör-

fern, Nahrnng nnd Rettung suchend, herüberkommen, cüige-

fnllt. Gestern Abend reiste hier der englische Resident für
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die Moldau, L. Kuniugham, durch; er 5mg den preußischen

wachthabenden Offizier, ob polizeilich die Reise durch den

Freistaat gestattet sei), und als der Offizier dieß zwar be-

jahte, aber der Krakauer Zustände wegen dringend abrieth,

sagte der Engländer, die Hände in der Tasche, gleichgültig:

»z<; ^:>l'lil'N!,"und reiste weiter.

Der erste Commandant, Generallieutcnant von Stein-

acker, und der Polizeipräsident von Minutol i haben in Posen

unterm 4. d. M . nachstehende Bekanntmachung in deutscher

Aiid polnischer^Sprache erlassen.:

„Eine Anzahl von Aufrührern hat es gewagt, sich in

der verflossenen Nacht u»serer Stadt zu nähern und mit

Unterstützung ruchloser Bösewichte und verführter junger

Leute das Leben und Eigeuthuin der Bewohner Poseiis zu

bedrohen, zu welchem Zwecke sie nut geladenen Gewehren

und Pistolen, mit Säbeln, Lanzen und Dolche» bewaffnet,

von Kurnik her in die Vorstädte gezogen sind und damit be-

qonncn haben, auf leine Patrouille zu schießen.«

„Solchem Frevel mußte mir Nachdruck begegnet wer-

den. Zwei von den Empörern haben mit dein Leben gebüßt,

ein dritter durfte kaum zu retten seyn. Der verwundete

Hauptauführer und 45 Individuen, zum Theile mit den

Waffen in der Hand verhaftet, sehen ihrer Bestrafung ent-

gegen. Vier Wagen, auf denen sich Lanzen, Gewehre und

Patrone» bcfcnidc», sind von ihren Führern in» Stich ge-

lassen worden."

Die Niche und Ordnung ist vollständig wieder herge-

stellt. Dieß wird liiit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-

„ ß gebracht, daß die Wachen und Patrouillen scharf gela-

den haben und es"w!rd erwartet, daß bei nächtlichen, Allarm

auf Erfordern sogleich Licht, an die Fenster gestellt wcrdc.«

B e l g i e n .
Die «Kölnische Zeitung« meldet aus Brüssel vom 2.

März : „ D a s Cabinet ist in vollständigem Auflösung. Sammt ,

liche Minister werden heute Morgens um I I Uhr ihre Ab-

dankung in die Hände des KönigS niederlegen. Hr . Van de

Weyer hat sich hartnäckig geweigert, in irgend einen Ver-

gleich bezüglich des Gesetzes über den mittleren Unterricht

einzuwilligen. Uutcr diesen Umständen bleibt ihm nichts übrig,

als sich zurückzuziehen. Dieß thut er, und seine Colleger« müs-

sen nothwendig seinem Beispiele folge»; beiu» man bedarf

cmes Ministers des Inueru und da Hr. Van de Weyer

ausscheidet, so niuft man so schnell als möglich eine neue

Combination versuchen. Bereits hat man deren mehr als

eine versucht, aber keine ist bis heute gelungen, uüd es steht

s^'.' zu befürchreu, d̂ .si man nach ^rgcbliche» 2>.^ühungen,

ron Neuen, ein gemischtes Cabinet zu bilden, am Ende ge.

zwungen seyn wird, entweder bloß Katholiken oder bloß Li-

berale zur Leitung der Geschäfte zu berufen. Dieß wäre ein

großes Unglück für das Land; aber es scheint unvermeidlich,

wenn nicht irgend ein glücklicher ZufUl dazwischen tritt.«

F r a n k r e i ch.
Der „Moniceur" publicirt die Genehmigung der Sca-

f»se:! cer Esmp^me z»>n Baue der Eisenbahn von Paris

Die Deputlrtenkammer hat am 2. März ihre Bureau?

erneuert; die neun Präsidenten und die neun Secretäre sii,d

sämmtlich alls der conservative» Majorität gewählt wordel,.

I n der Sitzung am 3. März verlas Hr . Ncmilly den Vor-

schlag zur Einführung einer Hundetaxe. Die Abgabe soll

zwei bis sechs Franken von jeden, Hmide betragen. Nur der

Hund des Blinden geht frei aus.

Marfchall Bugeaud meldet aus seinen, Lager am Dschur«

dschura vom 20.'Februar Derails über das Entkommen des

Emir's Abo - el .-Kader und seines Kalifa Bcu Salem.

Die »Allg. Zeitung« v. 6. März euthält folgendes Schrei-

ben aus P a r i s von, j . März : Was könnte ich Ihnen merk-

würdigeres melden, als die wunderbare Wit terung, in der

wir leben? Vor einigen Tagen sah man mehrere Personen

in der Seine sich baden, wie in, J u l i , und der Himmel

über ihnen erinnerte im geringsten m'chl daran, dasi ihr Be-

ginnen nur ein Faschingsscherz seyn komite. I n Pa r i s , auf

dem Lande, um die Hauptstadt herum, entfaltet sich eine

frühreife Blumcnpracht, die alle Berechnung zu Schanden

macht; beim Anblick der Veilchen, der Schlüsselblumen, der

Levkojen und all der duftenden Kinder des Frühlings, die

uns in unglaublicher Menge umgeben, fragt man sich ver-

wundert, was wir in einen, Monat , in sechs Wochen zur

gewöhnliche» Epoche ihrer Erscheinung genießen werden? I n

den Tuillerien sproßt und keimt es mit freudiger Lust, an den

hohen Baumgäugen schimmert ein voreiliges junges Grün

und kost mit de» überraschenden Strahlen einer maiwarmen

Frühlingssonne. Der sogenannte Kastanienbaum l!u 20 mnr«

hat Blätter, und tonnte seinen Namen um beinahe einen

Monat verjüngen. I m Palais Royal schien es gestern Abend,

als ob wir plötzlich um zwei bis drei Monate vorgerückt wä.-

ren: der innere Raum, der Garten des Pallastcs war mit

Besuchern dicht angefüllt, und die zahlreichen Gäste des Cafü de

la Notoude hatten sich im Flviei, »iedcrgclasse» wie im Son,-

nie» ; Eis und Eiswasser kreis'te, als ob man wirklich einer

Kühlung bedürftig wäre. Eiucs nur fehlte zum Bilde des

Frühlings: der plätschernde Wasserstrahl in. Becken, der den

Nahesitzenden eine willkommene Kühlung spendet, und daS

jungfräuliche Grün der ersten Blätter an den Lindenbämn-

shen, durch welche hindurch der Schein der unzähligen Gas-

lichter herabfällt, wie .'m gum-goldener Regen, imd einen

magischen Reiz über das ganze Bi ld verbreitet. I » dc»

Straßen, auf den Boulevards, überall dieselbe täuschende

Erkheinnng: ganze Familien, die sich vor ihren Hauschüre»

auf der Nebengasse niederließen und die Stunden vor den,

Schlafengehen verplauderten, als ob Jun i gekommen wäre;

vor den berüchtigten Kaffehhäusern des Boulevards Mon t '

uiartre und des I tal iens allenthalben das sommerliche Trei-

ben und Leben, das seit einigen Jahren eingeführt ist- die

Wirthschaft vor dem Hause, wo Gastes Aufwärter uudVor..

übergehende, Beschauer und Beschaute in, bunte», i ^n l d l -

gen, wechsewollen Gewirre jenes nie rastende, erqreifel-de

Schauspiel aufführen, das einer Zauberlaterne ähnlicher ist,

als der Wirklichkeit, und das diesem uor allen begünstigte»

Orte der Welt beschieden ist, dcn man die Vsulevaids von

Pari? nennt. An solche-, Tagen, a>, solchen Abmde» ist un-
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set' altes Paris linbeschreiblich schön und geivährt vielleicht

das vollkommenste B i ld einer grosien Weltstadt, in welcher

!slch eine zahllose Bevölkerung mit tausendfach verschiedenen

Gesinnungen, Zwecken, Berechnungen nnd Leidenschaften, äu-

ßerlich gesitcet Nlld friedlich, durchkreuzt und verschlingt.

M a n hat weitläufige Berichte aus A l g i e r vom 23.

Februar. Der kurze, aber wichtige Inha l t ist, daß Abd-el-

Kader, von dem Corps unter dem Marschall Bugeaud ge-

drangt, am 19. Februar die Gebirge Kabylieu's verlassen hat

und mit seinen Reitcru über Hamza nach dem Suden abge-

gangen ist.

Nach Berichten aus A l g i e r vom 25. Februar war

Marschall Bugeaud vom Isser, wo cr die meisten ungetreuen

Kabylenstämme gezüchtigt, und Abd-el-Kader zum Weichen

gebracht hatte, am 24. in Algier angekommen. Eben muster-

te General v. Bar die Mi l iz , durch deren Reihen die Colon-

ue des Marschalls hindurchzog, lauter jonnenverbrannte Leute,

mit Staub bedeckt, die Uniformen mit Stücken von Lein-

wand und Thierhäuteu gestickt; sechs Monate lang standen

sie im Felde und hatten Megeu, Frost und Strapaßen

aller Art auszustcheu, Die Zahl ihrer Kranken und Todten

ist sehr bedeutend. — Aus dem Westen erfährt man, daß

General Lamoriciiire in Oran aogekmnmen und General Ca-

vaignac, uachdem cr vergeblich die Deira (das Stammlager)

Abd-el-Kaders au der maroccanischen Gränze aufgesucht und

die Gebeine der niedergemetzelten Colonne Montagnacs be-

erdigt hatte, nach Tlemsen zurückgekehrt ist.

Großbritannien «ltd Ir iaud.
Die »Monster - Dcoatte« des Unterhauses über die

Kornfrage, welche am 9. Februar begonnen, ward in der

Sitzung am 27. Februar n»it einer Majorität, von 97 S t i ' u -

men (337 gegen 240 oder, die Snmmenzähler — l«IIm-s

— dazu gerechnet, mir 339 gegen 242) zn Gunsten des

Mnmleriums entschieden — Von den 375 Mitgliedern der

bisherigen Torypartei haben 112 für, und 2 3 ! gegen Peel

gestimmt, 13 haben abgepaart, 15 wareu abwesend und 4

Sitze (2 für Nottshire, I für Brioport, I für Wigan) sind

erledigt. Vou den 112 , die für Peel gestimmt, sind 27

Staatsbeamte. Sämmtliche Unterhausglieder, welche die

Hauptstadt und die dazu gehörigen Flecken (Westminster,

Southwark, Marylebone, Finsbury, Lambeth, die Tower

Hamlets und Greenwich) vertreten, haben für den freien

Handel gestimmt. — Der »Staudard,« der über dieses Nesul-

lat der Abstimmung so erbost ist, daß er dieselbe „ein schreck-

liches eckelerregendes Schauspiel" (« l n ^ l l l t o ! nml n <Ii«-

^u»tinA oxl»il)i!,l0n) nennt, veröffentlicht eine Liste von 131

»Apostaten,« d. h. von solchen, die bisher gegen die Abschaf-

fung der Korngesetze gestimmt, und nun sich dafür ausge-

sprochen; er empfiehlt dieselben der s.anz besonderen Berück-

sichtigung ihrer Wählerschaften, und wünscht, ihre Namen

sollten im ganzen brittijchen Reiche nur noch als die Naincn

vo» Wortbrüchigen und Treulosen genannt werden." I m

Ganzen sprachen in den zwölf Sitzungen »03 Mitglieder:

48 gegen', 5 5 für die Kornschntzzölle. Unter diesen Reden

waren natürlich sehr viele unnütze und unbedentende, so daß

wohl eine englische Geduld dazu gehörte, sich das hundert-

mal Gesagte und Berechnete zum hundertsten M a l vorzu-

sagen und vorzurechnen, oder vorrechnen und vorsagen zu lassen.

Dl'e „Al lg . Ztg.« vom 7. März enthalt Folgendes:

Die Zeitnngen vom 28. Februar sind natürlich mit langen

Artikeln über die Peel'sche Majorität angesüllt, durch »reiche

fürs erste nur entschieden ist, daß das Parlament den miui-

steriellen Plan seiner Berathung zu unterziehen hat. All

diesen Umstand knüpft auch, dem Frohlocke» der Fretraderö

gegenüber, die Protectiouistcnpartei ihre Hoffnnngen. S o

sagt die M . Post: »Was mau im strengeren Sinne S i r

N. Peels Partei nennen mag, dürste die Zahl von 123

nicht übersteigen; die übrigen, die mit ihm gestimmt haben,

sind sämmtlich Liberale lind Leaguers, wenn man einige hal-

be und schwache Lente ausnimmt, welche dafür gestimmt ha-

ben, in die Committee zu gehen mit der erklärten Absicht, sich

alsdann dem Minister zu widersetzen. Auf der anderu Seite

haben die Protectionisteu eine comvacte und einige Partei

von 240 Mitgliedern, welche stets zu Gunsten brittischer

Industrie waren, und bei dieser Gelegenheit bewiesen haben,

daß sie ehrenhaft an ihre» Grundsätzen festhalten. Wem»

mau bedenkt, daß jetzt erst der einleitende Schritt geschehen

ist, H,d daß die Details erübrigen, um Zoll für Zoll bekämpft

zu werden, so muß eine solche geschlossene Phalanx wichtige
Dienste leisten zur Neutralisirung der ministerielle!, Maßre-

gel, selbst im Hause der Gemeinen. Von einem andern Or-

te, das brauchen wir nicht erst zu sagen, läßt sich das beste

hoffen; indessen werden einige Wochen verstießen, bis S i r

N . Peels revolutionärer' Plau semen Weg ins Oberhaus

finden kann."

L o n d o n , 2. März. Heute ward im Oberhans vou

Graf Nipon, im Unterhaus von S i r N . Peel ein Dankes-

votum für S i r H . Hardinge und das ganze indobrittlsche

Heer beantragt. Der Quäker Bright hatte eiue Petition

aus Neadiug dagegeu überreicht, weil der Krieg unchristliH

sey! Nach Ostindien sollen große Verstärkungen abg-'h.^

zunächst 6 Infanterie- und 2 Cavallerieregimcnter. Auch die

Besatzung in I r land soll um 4 Linienregimenter und I Ba-

taillon Garde verstärkt werden.

Donanfürstenthumer.
Von der t ü r k i s c h e n G r ä n z e , 22. Febr. Nachrich-

ten aus I a s s y melden, daß daselbst ein Complot gegen
den Hosoodar entdeckt worden sei), >'i, welches mehrere Bo-
jarensöhne und einige alte griechische Palikareu und Matro-
se», 80 bis 100 an der Zahl , die in Iassy leben, verwik-
kelt seyn sollen. Die Sache schcim übrigens vou keiner Be-
deutung zu seyn.

Bas sechste Vermchmß
d e r m i l d e n B e i t r ä g e für die durch Feuer renm-

glückten Bewohner O b c r c i sn e r>i s ist dcm X i ' h a n ^

der hru l igm I r i i u . i g beigefügt.

Verleger: Igna> Mois C)!e,' v. Klei um a yr



Ankann zur ImImHer^eitmm.
erours vom l0 März >8lU.

Mi t te lp re i« .
Vfaats^chuldverschreib, zu 5 p O . <>>, C M ) , , , , j ,

dcltu detto . < . (in EM.) ,<>, , , ,
den» d,tto . , l j , , ( i n ^ M ) b, ,^»

Aerar. D.'ineH.
Ob!lqal!ol>t>, der ^ tändt . E . M ) (C.Ut.)

». Oisterreich uül,!- u,lc> ^ j l , H l'<>' i — -—
ob der Oiois. vo» Ho!)» »z>l», i , . l 66 —
me« . Mähre» , Scklll» 1 ,^u, ,^4 .^ l — —
ss»i,, SteDll'mark. Nan,» ^ >u , , . « 5 5 —
te», j l r a i n . Gc>>-z «»»' > >» » 5j4 . . l 4 6 ^ » —
,'«« W. Oberk. A,,,«,« ^ )

ü a . s . Äc l l , " pr Stuck l58» i., <z,. M .

3t . t i . N o t t o l i e h u n g e n .
I n Gray am l i . März !6'l6.

57. 4. 65. 62. 25
Die nächst? Ziehunq wiro am 2 l . März

lg't6 in Gratz gehalten werdcn.

I t , W>e,i am l l . März l8^6.
26. 76. 42 28. 55.

Die nächste Ziehung wird am 2 l . März
18'l6 >" Wie» ßel)alt»l» werde,,.

^rcnwen ' Änjeige
der hier A» ge t o m men e n und Abgereisten.

Den 6. März ,846.

Hr. Christoph Bäl-l'oco, englischer Edelmann, und
Hr. Joseph Hlnierwald»,!-, Hli>,dels>in,n„; beide von
Trieft nach Wien. — Hr. Coinad Waschtisch, Nlchtei-,
anus. P acticaot, oon Triest nach Klaq»!!fl!it.

A<n ?. H>'. Joseph Völk l , Handlllm^igent, von
Agram »ach ^lageiisllir. — Hr. Justin Kühn, Hand.
ll>na.3!-e<sct»der, von Agram nach Giay. — Hr. Carl
Gabriel, Dr. der Medicin, von Trieft nach Wien.

Dei, 8. Hr. Freiherr von B in lo , k. k. Posthof»
buchdalciln^s-N^chinlligsiach, sanlNlt Faniille; — Hr.
Wilhelm Kleopei-b.',!,, Parciculier; — Hr, Carl D'Am-
blosi, — ll,d Hr Ca>l Wnrm, beide Kalifiellte, und
Hi-. Alois Mazel, Realitatendesiyer; alie 5 von Wien
nach Txest. — Hr. Johann Kern, Handelsmann,
nach Wien. — Hr. Mathias Padovani, VcsiVer;
— Hr Iol 'ph v. Balüstig, Hal'de.'s'nann; — Hr.
Allxrt GlllUon, Mitglied der Pariser Landwnthschast;
— Hr. Adolf Wel)>-llin, Handlungsagent, _ und
Hr. Emanuel Byk, Kaufinann; aUe 5 von Tiiest nach
Wien — Hr. Iqnaz Just, Rcal'tätelibcsiyer, von
Hollenburg nach Txest. —. ^ ^ Mattoau« Krasinig,
Ne>il!cätll!bes!tzll, von HaUenl)urg nach Fiume. -»
Hr. Chii'loph Lajjaro, HandlungSagent, von Mine
nach Cilll.

(3 . Lmb. Zeit. Nr. 32 ». »4. März 1846.)

Den III.Hr. Giacometli, Handllingsagenl,- Hr.
(Hiaiomo Morpnrq?, Handelsmann, — und Hr. N l -
colaus Cloetta, B.siy.-l-; alle I nach Tric-st. — Hr.
Carl Pollcy, k, k. Postmeister, oon Sessana nach Gray.
— ^r. Paul Testa, ottomanischer Consul; — Hr.
Carl Peter, Kaufmann; — Hr, Carl Henlieberg,
Handlul'gsrelsei'der, — und Hr IuIiuS Seyfert,
Kaufmann; alle 5 von Wien nach Trllst. — Hr. An.
ton Kühn, GrosihandlunqscommiS, — u. Hr. Ne,nhold
Baron v. 3?ol>tcn, livländischer Edelmann; be»de von
Triest nach Wien. — Hr. Joseph Bertu^zi, Hand.
lungSagent, von Ndine nach C<lli — Hr. S»mon
Stossier, Handelsmann, von Triest nach Klagenfurt.
— Hr. Johann Bapr. C,an, Handelsmann, von Triest
nach C'lli.

Den l l . Hr. Anton Cantily. Handelsmann, von
Samabor nach Tr«est. — Hr. Ic^'az Just, Realität
tcnbesiher, von Tr,est nach Gral). — Hr. Eduard
^',gat, HandlungSaqent, von Triest nach W>en. — H r .
Joseph R'esenfeld; — Hr. Ochmar Ulrlcy, — und
Hr. Eduard von Moser, alle 3 Handelsleute; von
Wie» nach Triest. — Hr. ?ll,r Schaffner, Dr. der
Medicin, von W«en ,<ach Neapel.

Den 12. Hr. Luia.' Seravalle, Vesiyer, von Ge»
Mona nach C,tt«, — Hr. Carl Z^lma.er, Besil)",
nach Trl.st — Hr. Franz Guazzess», Bescher, von Wien
nach Florenz.

Verjeichuiß ver hier Verstorbenen.
D e n 5. M ä r z l 8 4 6.

Hr, Leopold Grayer, Hörer der Philosophie
zweiten Iahigana.es, all l9 Jahre, in der S t .
Petcrsooi stadt N>'. !7, am Ner^enfi.ber. — Der Frau
Iahanna Rupmt, bur^l. Kle«dern,acherlneisters » und
Haust»,styers . W l lw , , ihr K«nd Johanna, alt 2 Jahre
und 8 Monate, il, der Stadt Nr. I l 2 , am Zehr-
sieber.

Den 6. Anton Borstner, Detentions - Häftling,
all 33 Jahre, lin Clvilspttal Nr. 1, an d,r Lungen«
sucht. — Francisca Dreme! , ^ähennn, alt 24 Jahre,
in der S t Paters-Vorstadt Nr. 30, an der Lungen,
sucht. — Fran, Pckle, Inswutsarnicr, alt 58 Jahr,,
in, Cioilspital Nr. l , an der Llnniensucht. — Helena
Ieischea,, Maurers'l'itive, alt 5? Jahre, in der Po '
Iana<-Vorstadt Nr. 58 , an der Brustwass.», suche. —
Johann Roschani,. Land'vehrmann , alt 3? Jahre, »m
Civilspital Nr. l , am Typhus.

Den 7. Kath. Malncr, Inn'oh«erlnl,,alt56 Jahr,, im
Civillpital 3lr. », an d,r Wassersucht,— Michael Lam-
picsch, Taglöhner, alt li? Jahre, >n der S t . Peters»
Vorstadt Nr. 34 , an der Lunqensuchl. __ I»bann
Mroule, Taglohner, lm Civllsptt^I Nr . , , an dcr
öungenlahiliuu^.

Dcu Ü. Mariana Kosa«,ern>t, Dlenstmaqd, alt
2 l Jahr,, «m Civilspltal Nr. l , am Oed.n>l,bra>,d.
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— Dem Joseph KraN, Taglöhti,?, s.in Kii,d Philipp,
alt «l Mc>n^l'> >l, del-(st. Pcteis. Vorstadt N l . «^,3,
an Fraisen. - Joseph Novak, Kleide» machcr, a l t 6 l
Jahre, »>' der Scabt Nr. 26, an der B^uchivassessllcht
— Fr«nj Schn,c,t>eg, Knecht, alt 53 Jahre, m» Ci»
vilfpl ial Nr. l , am Zehifi.-bcr.

D.'N 9. Drm Herr» M'chael Lauter, k. k. l^u-
berinal-Accesslste», seme Frau Ioleoha, alt 2 l̂ Jahre,
in der Scadt Nr. lü l ) , an d»r Luligensucht. — Mar-
tin Viraot, Straflniq, alt 22 Jahre, am Castellberge
Nr. 57, am Kopftyphu<<.

Dei, l l . W.njel Hirsch,l, Leistenmacher, alt 40
Jahre, i» der Stadt Nr. 5>i, an dcr LliNcie»sucht. —
Andreas Zimpe'n,k, ^ittsch,r, alt 27 Jahre, lin Cli',l.-
spit^l Nr. l , am Typhus. — A:,ton Pocoker, ?N'Ieb,r,
alt 64 Jahre, ln der S l ' d t Nr 9g, ai, der ^ui'gei'sucht.

De» 12 Helena Hclwlg, Iiu^tlNsar,,,,, a!l 4
Jahre, im Clrilspital Nr. l , an der Lungeosuchl.

Sechstes Vcrmchmß.
Für die in der Vtackt vom >Si. auf den

ll O.Februar « 8 4 t t durch Feuer verun»
glückten zahlreichen Nasselschmiede in
H b e r e i s n e r n sind in Folge dcr Auf«
forderung vom 2 » . d V t weiters einge»
gangen:

Ucbcrlrag: . 130lfl. !5kr.
Von sä'mmllichen (̂ omis dcs Hern,

Ivs Starc . . . . . 4 „ - . .
Von Hcrll, Anlon Trco, M>u,e>mcister l „ — „

v e i i l l ' m U n g e i i a n i t t e i l . . . . l » , — ^
» drr Bilection der k. k. priv. Guß-

und <-chnlied - (Hisenwlnen^ Fa-
brlk zu Hof im Neust<,dller
Kreise, die von dl'n H. H. Werks-
Bcamleil u>id den illbeiicin
eitia/gangtüen Vciräge . 50 » ^ l ^

» Herri! Friedrich Heim.inn <̂  ^ „ __ „
» » Leopold Fleischmaim i

« A. I. 20 kr. ^
« B. I. 20 » ^
. (i. E. 30 » , 3 ^
« D. A. 20 », G ^

" M. A. 20 „ ^ ^ « ^ .
» P. F. 20 » " .^
» R. F. 10 » ^
» E.V.S.E. 20 » ' Z.
» 9i. N. l fi. __ ., tz)

M o t t o :
Die Hand dl» !)t>-v,i vxwundel

zwal, abcr sic hcllel wicdcr.

» L . E t . . . . . . . . I » — «

l 3 7 7 f I 5 6 l s .

Z . . ) 5o . l l )

2 9 o d n u n g zu v e r m i e t h c n .
I n 0er S t . Peters-Borstet, Koch

qasse^Nr. ,>?, ist von nächstcr Georgizcll
an, oder auch sogleich, cmc Wohnung «m

ersten Stock, M't 2 ?immern. Kucke,
Speiskammer, geller und Holzlege, zu
veraeben Das Nähere erfahrt man da-
selbst bei Per Hauseigcnthümcrin im er-

Musikallsche Anzeigen.
Bei

l!,UI,ll)l,l.!.l!IUI!i!:,
Buch-< Kunst- und Musikalienhändler in

Laibach, am Conczreßplatze,
wird Pränumcration angenommen
auf folgende fthr empfchlenswcrthe Zeitschriften

für K ^ 4 V , als:

Bild und Leben,
eine lllustrirte Unttrhaltungslectüre.

Rrdigirt von Joseph Freund.
gr. q. Plag l846.

Preis <pr. I>)hrgc!nq vl)» !2 H^sl^n 2 f l . 2't kr.
ha«t>jäl?r,g fur 5 H.,te l si. »2 kr.

Grilmevmlgen
an merkwürdige Gcaenstände und
Begebenheiten, verbunden mlt No-
vellen , Humorcskcn, Sagen und
einem zeltdistorischen l'ol,ill(Ul)ll, nebst
beigefügten Portraits, Stcin - und
Holzstichcn, Kartcn, Vlanen, M u -

sikalicn Ul̂ d Modcbildcrn.
Hnclue.qr^edcn oon i> W. M^lclu, rrdigirtvon

H U l ' ^ l , ' .
2 6 t » r Ia l )saa l ,e , .

t l . «.Plag,8l»6.
Pl-ti'4 pi'. Iahigan^ v^n H.fren 2 fl. 24 kr.,

haN'jähiig ,ür 6 Hcs'te l st. l2 kr.

P a n o r a m a
d,s

« I Jahrgang
Preis pr Iad^ang von 12 Heften 3 f i ,

halbjährig fur 6 Hefte , si. 3c> kr.
«r. l». Prag l 8 ^ 6 .

Von allen ^ Zr ' l l ^s is t .n lit>al das erstc Hc f t
fl ir l t t»6 >" odcll^enaluner Bliäch^ndlung zur

gef^Uige», Durchsicht b.rcit.
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Ktavt unv lanvrechllillle Verlautbarungen

Z. 325 ( 0 , N r . ^«U2 .
E d l c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Kram. alä vom Bezirksgerichte Scisenberg requi-
rirtem Gerichte, wird bekannt gemacht: Es seyen
in der Exccutionssache des I . G. Scribe, gegen
Damian Pappesch, zur öffentlichen Veräußerung
der, dem El'-cuttn gehörigen, auf 59 si. ^ 9 " / , . kr.
geschätzten Waren, als: Cambrigg, Cirkas, ge-
druckte Merinos, Atlas, Wollenlasting lc., die
Fcilbietungstcrmine auf den 21. März, 4. und
22 April I ! ^ l i , zu den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn hier am Hauptplatze HauS-Nr. 239, mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß diese Waren
b«,'i der ersten und zweiten Feilbietung nur um den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintan, eben werden. — Laibach
den 24. Februar 184«.

Z.""32471y Nr. l««7.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird durch gegenwärtiges Edict kund ge.
macht: Es habe über Ansuchen der Ursula Allesch,
von der freiwilligen Veräußerung ihres in der
Gradischa-Vorstadt »uk ( ^ „xo . Nr. 1U gelege-
nen Hauses, auf den 23. März l. I . anberaum-
ten zweiten Feilbietungstagsatzung sein Abkommen
ehalten. — Laibach am 3. März 1846.

Kreioämtliche Verlautbarungen.
Z. 302. (3) Nr. 1192.

K u n d m a c h u n g .
Nach der vom Stadtmagistrate Laibach gc-

qepsiogclicn Erhebung hat der Schlossergeselle
Wenzel Süßmilch am 8. Jul i 1845 mir eigener
Lebensgefahr den Knaben Ignaz Franzl aus dem
Laibachsiusse, unter thätiger Mithilfe des Lehrjun-
gcn Johann Steyer, vor dem Ertrinken gerettet.
— Die hohe Landesstelle fand sich deßhalb ver-
anlaßt, diesen beiden Lebensrettern die gesetzliche
Taglia von 25 si. zuzuerkennen. — Dieß wird in
Anerkennung des edcln Wagnisses zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. — K. K. Kreisamt Laibach
den 4. Februar l84tt.

Hemtliche Verlautbarungen
Z. 329 (!) Nr. 2529! lX

K u n d m a c h u n g .
» Das dode k. k. Hofkammer-
» Präsidium hat beschlossen, Cigarren
»um dcn Preis v»>n einem dalden
»Krcuzcr pr. Stück in Verschleiß zu
» (3. Amls.Bl. Nr. 32 v. ,4. Muz 1846.)

fttzen, und den Großverschleißvreis
derselben mit vierzig zwei Kreuzer für
hundert Stück zu bemessen. — Der
Zeitpunct, nut welchem dieser Ver-
schlelß zu beginnen hat, ist nnt 1.
April dleses Jahres bestimmt. -
DleseS wud in Folge hohen Came-
ralgefällen - Verwaltungs - Prasidial-
Decrcts oom 5. d. M - , Zadl 116
Präs., zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht. — K. K. Cameral »ezlrks-
Verwaltung. Lalbach am 10. März
1tW. .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 22). (>) Nr. ,66.

G > i c t.
Bon tem f. l . Ae,wallungs^mle Lanissrah

wild hlemil aNgem,in sunb «emacdt. eah in Folgt
VtwiNlgung t t l lodl. t t Camt la l . Bezi'sS . Ve»«
wüllung 3I,ustadtl v»m 23. Hänntl d. I . , >z. U2Ü.
t»e vclstclqelungswtlse Berp^chlUlig »t» Sl^alK»
htl'säiafl L«ntstlahcr Wci»,,henle. B»lglt<i)le und
Iugt»t j ,be»lc auf sechs nach,in^nses folgenkc I a h .
l t , d. ». vo,n l . '^iooonvel »U^6 dlsd»" »6^2. am
2. Up,N «U/»6. Vormillags von 9 bist »2 Ubr .
tulchglhenos >» e,l hitl«lt>at» Umlt^nzle» E l a l l
pndei» wtlde i nämlich tie Wtlnzthenle und Berg.
»echte in Vlnlvelh dei Urch. Wulscdabe»g. IeNe.
»»lg, Blschm^era. Vilnbes^. Raschl,re'h. ZbcNe.
Auzenbe»^. Iu'mannKdelg. Nuß^olf , ^»loboschiy,
I l o u l , Gllnoadtlg und Saljbse. Savo t , und
Pon,que, Obel - u»l> Unle, « Walsckb,,g, d«»n
Stal lgla^. B ina lbe l^ , Ost,,z. Echc.nbsla. Ste in ,
ßlade». '>, Wcoljshen« ,n Oberfclo. '/» >n eer
Pial» heil K r , u , , u„o e„el>ch tas Vc'qlecht in
«5llnov,y. Schclou„»a. Zellioe. Z ' l ie . Olat» sche,
Gaoorapezd uno G^sih, ; e,e Iugcnc>lct)nle der
Do' f< l Lclolineg, Sl>v>, < S l inov iy , Zd«u,usche,
ZduzhlamlHta. Hlcv^schtldrot', Samescheg. Ko-
ps'unig. M^>Ne",e. U"lel P ia r r Landsssah. S a .
lovly, D u » l , Gelschclschendo.f, K^Na,iza, Nuß.
do'f. Vodenlh, A»llsche. Maie.hof. Globo!lbly.
Dollschiy. Ol le l j . We, la jba, Wc»log gan», uno
'/2 Zehcnl >l, tel P f ^ l l heil. K,»u j , dann oie
ZlnKwtlr.e in t»en Dö'sern Zi , ie. Rauoo. S,nel>.
nig,SchHbi,s, Dodralva. L^n^cnclsch, ^isola, V i -
dem, S l . IlstneS, Niekesdors, Ober. uno Unler.
Poverschie. V.csle. S^bukuje Palve,ch, IeN, -
n lg , Kt'stelle, Ke,s^ko'f , Oslesz, Bc' loq uno
Premagouj; wozu t>e P^chllull'ge» mll ee , „N , i .
<̂ he cin^elüren ,?cs3en. e»ih t>,e Pachlderinglüsse
täglich hll lomls cm^esch," welke» könne».

Usdliae»'s rrc't ' ln eie Zehcnlbolrcn ausgefor.
te, t , ihr qcs'hliäcs OlnstanlKlcchl cnlircl'el alcich
d.'i der V.'ss.i^srung. oter il,"e,b°lb t tö c,esiyl>.
chcn I' l-a^lluziv'^cr'nil.es von 6 T^ftcn naH' der-
selbe», ums«? gew>ss.'l ^elle„e zu machen, als spä»

2
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«,shi,l darauf ^ein, Rl^ckslHt mehr genommen ,
sonte,n tie PHcdlu^lgabl tcr Zebe^tc an t«e dei
der Lllital>o" verbl'edenen Meistdiele, eingeleitet
lrerke > l r i ,e.

K. K. ^ l l lval tungsaml L«ntstlaß am l0 .
Februar ,8^6.

9 d i c ».
Ban l>em Nii i lks^elicl le Rlip^lzbof »u N<-u

sladtl wi,d der unl^etannl wo bcsiotll^e Mar l ln
Sors^ oon Töpl'h bei K^olial« . wrlcher nn I->hre
<Uo6 zum ?)i l l l lä, adgestelU l^orten, und seil >em
nicht »itbr juiuckglsehrl i<̂  , ln Folg» Eloscd'tllens
seiller ,iää?6tl, ?l!lvcs,rc>ndtl'n ausgefoltcll < binlitli
I ah leö f ' i ^ . von 5,s llsten Gl,^sch^llung ciesesOticK
its ill o«s Zeilungsl'l^lt. soacs»iß v°r i"i,sem ^e<
richte z>l elscbein<si, oeer taesclde. o>'cl lcn >h>n ur»
l t l Oinem aufgclieNl.»» ssulalos, Micdatl Holsche.
var v»n Dobou^ in c>ie Kennlmh seines Lebens »u
seyen. alK iriorl^enK auf weileles l l n l ^ "»^ " stint,
nächsten l l l ive,w^"tten »u seines To»eel»llälung
ftcsänltlen, ul.e sein Vermögen ten geschlichen
Eshen el»qe<l„t!vo»lll n?elken ir«ld.

Belillsqel'chl Nupe«tshof ju Neussadtl e,n
22, O'lobel 'ttch^.
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V»n dem N«iltlKgslichle Rupe»lt'oof zu Neu-
stadll wir» biemil aN^emein tul>c> geinachl: Os
sey vom Hochlc>b1. s. l . S tad t . uno Lanorechle zu
Laibach, mil Vescheid tko. 3. I i »ne r ,846, ^ .
,2.oNl, in cie exekutive Fellbielu' g deK< tc,» Io«
seph Voschits^, gehörig gcsrcsenen. zu Od t lnuh '
dorf a legenen, dem ^>»̂ le Feislenbtlg lud l.lrb.
N r . 5tt diensldaren Ackert ^VIl-louliA, rve^en rcm
f. l . Climinalsondt Ictulcigcn Cllminaifostcn p l .
9̂ » f l . 3^l'/4 lr- c- '- ^ gelril l igel. unb ,ur ^or«
nahine e>estl Feilb'elung »as gefell'gte lVejilto«
gtlicht tlsuchl «volte».

Es roelden eemnac-b zur Vo,nabme tieler Fcil«
dictu q 3 T.agsahung«n . Ul>d zwar am 2o. ?lp»il.
22. M>i! uno 22. I u , n t . I . je eSmal um 9 Uhr
Bo'Mlttags in l0l0 ter Real'läl mi l e,m Velsahe
anqcolt>!lll, tah ciese Realität nur bei der dllllen
Ftilbietunqslazs^hung auch u„le, dtM Schähungs
werthe ps. 2a<» f l . tnntanße^eben welken n>i't»,
dann rah sie Licitaliotisdeeinqüissc, das Sclä
hungsorcl«cl>ll u„d der Grlni fduchsel l l^t »äqlich
hieramls eingesehen werten tonnen, und entllch,
daß v^r 0,m Unhole t>as >c> proc. Ba t i um vom
Schälzun^sireslhe zu Handen tcs ^ i^ i la l l^n i ' Com«
M'ssä^s zu e'lcgcn seyn wird.

Bez,<esgel,chl Ruperlshof am 2. März ,U46.

W e i n - L i c i t a t t o n .
Die Herrschaft Burqfeistritz, im Cll.

lier Kreise, wiro am 26- März , i ^6^Vor-
Mltta<; um 9 Uhr angefangen, »uo S t a r -
tln Eigenbau - Weine, größsenthellS aus

dcm rühmlich bekannten Gebirge Ritters-
berg, ^ Haldgebinvcn und rein abgezo-
gen, licitan^o verkaufen. Auch wcrden am
ol^esagten Tage 6 Stück schwere Mast-
Ochsen an den Meistbietenden hintange-
geben.

Kaussustlge sind hiemit zur Erschei-
nung böfilchst eingeladen

Herrschaft Blirgfnstritz am 26 Fe-
bruar , l ^ 6 .

Z. 266 (3)

Weine zu verkaufen.
Bci llnterfertlqtem, in der Gült

Ober- Schlschka, sind2w Enmr sehr
gute abgelegene Weine, vom Jahre
1UV ^r 13^4, m kleinen und großen
Parthien, sammt Gefäßen zu verkau-
fen. Kauflustige werden dazu einge-
laden-

F e r d i n a n d E n g l e r ,
V.slyer.

Gcneide - Mahlmühlcn ^ Ver-
pachtung.

Von der Herrschaft Neumarktl
wlrd bekannt gemacht, daß am 21.
l. M . , Vormittags um 9 Uhr, m der
herrschaftlichen AmtSkanzlel, ihre,
lM Markte Neumarktl auf deständi-
gem Wasser gelegenen 2 Gctreide-
M^uth -Mahlmül>lcn neuerdings auf
die Daucr von 3 Jahren, nämlich
seit Georgl Mlt> blbhin 18^9, der
Verpachtung unterzogen werden; wo-
zu Pachtlustlge eingeladen find.

Neumarkll am 7. Mär^ 1 iW.
Ioh. Pogatschnig,

Velwcilcer.

3 298. ())
I m Ellse Paschali'schen Hause, Nr.

io am Hauptplatze in der S t a d t , ist im
dritten Stocke gassenselts ein Quartier
für die Georgizeit »6,6 zu vergeben.

Darüber lst sich bei dem Vormunde
Herrn >>l-. Schocklitsch oder dem Curator
Herrn l ) l ' Kautschltsch zu beanfragen.


